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Aufgrunc oes S q Cer Cemeincleordnung für Schleswig-Holstein (GO)

in Ce: FassunEi vom 11 . IIov. L977 (GVOBl . Schl. -il. , Se:te 410 ) L:nd

Cer SS 1 und 2 des Geseczes zvr Ausführung des Abwasserabgabenge-
setzes (AG-AbwAG) vom 20. Aug. 1980 (GVCBl. Schl.-H., Seite 26A)
in Verbindung mit den SS 1 und 2 des Kommunalabgabeng:esetzes des
Land.es Schleswig-Holstein (KAG) in der Fassung: vom L7. !1ärz L97A
(GVOBI-. SchI.-H., Seite 7f) wird nach Beschlußfassung iurch Cie
Geneindevertretung vom 27. Febr,aar 1985 folgenCe Satzung erlassei:

sl
Geqenstano ier Abqabe

(1) Zur Deckung der Abwasserabgabe für EinLeiter, di-e weliger
als 8 m3 je Tag Schmutzwasser aus Haushaltungen und ähn-
liches Schmutzwasser unmittelbar in ein Gewässer oder in
den Untergrund einleiten, erhebt die Gemeinde eing Ab_gabg.
Abgabefrei sind Kleineinleitung€D, wenn- der- Abgt|.pflich-
tige gegenüber der Gemeinde nacheTeist, daß das Schmutzwas-
sei in - einer Abwasserbehandlungsanlage entsprechend den
allgemein anerkannten Regeln der Technik in einer minde-
stens zweistufigen mechanisch-biologischen Behandlung
(2.8. Hauskl-äranlage mit Nachkläreinrichtung) gereinigt
wird und die Schlambeseitigung im Sinne von S 35 Abs. 1

Satz 3 Landeswassergesetz sichergestellt ist.
(Jass,^" E uory 04. 0 4- 4 q I q)

(2) Als Einleiten gilt nicht das im F.ahnen lani.baulicher Bcdenbe-
haldlung erfolgende Verbringien Ces Schmutzwassers in den Ul-uer-
Erund..

s2
Abcabenmaßstab und Abcabesalz

(f ) Die Abgabe wirC nach der Zahl ier auf den Grundsrück rvohne::cer
E:lrvonner berechne-*; s:e gelte:i :rach MaßEabe ies S ; a-s e i ::
Ei:rleiter.

Aui iem GrunCstück wohn-', wer ir, Zelt.punkt oer Ent.s:ehung cer
AbEabepf licht (S 3 Abs. 1) dort einen Iniohns j-tz genär3 S g ie:
Abgal:enorCnung L977 (BGBI. I, Seite 613) har. Bei Ferien- uii
Zr.;eitwchnunEen gil: jewei-1s eine Person je irohneirhei t als
ai-i'' den Gru;:cls tück wohnender Elrl';ch;:er.

(l) C:'::isluc.< iin Sin:e Ciese: Sa--:-:::E is:
:-:r--rlic i m i: ö,-o-q,-iF'-q'.-1:aq:5- :'-C i:ne-CLJ u-!Y !.ir !! =) -i.Je^iu-

neniräncende Cru:rcbes it-2, cer e:-ne seibs
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( j ) Die .\bgabe betragt je Einrvohner ab 01. Januar 199 [

ab 0l Januar l99i
ab 0l Januar i997
ab 0 l. Januar l00l

tz)

(1)

S6
Pf lichten cies Abcrabeoilichtiqen

De: AbEabepf lici-ttige hat i'ie f ür c:-e Prüiu::g unc
eif"ir"ä.=prü.t-," "riorcerlichen 

Ausk',;nfte zu e:-.e:
€-i.t. 7:tir1, r:- zun Grunis:ück zJ ger.väh:en.
!qI.rJ

25.00 D\,t
30,00 DN,{

i5.00 DN,t

17,90 Euro

(Faszung vom 0 1.0 1.2002)
im Jahr."
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Enistchuiq unci Beencliqunci Cer Abgaber f lich;

Dj_e AbEabepflicht entsteilt jerveils zt Beginn e;.i:es Kalence:-
jahres, frühescens jedoch mit Beginn des Kalencerjahres ' das
auf den Beginn d.er EinleitunE f oLgt-

Die Abgabepf licht- enCet mit Ablauf des Jahres, in den die Eln-
leicun! "rl-tfättt 

unC oies cler Geneince schrifclich mitqerei lt
wi rd.
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Abgabepflichtieer

Abgabepf lichtig ist, wer Eigentumer d.es Grund.stücks oder l{oh-
nungs-- oder Teileigeniümer ist. Ist das Gr'":nCstück mit einen
Erbbaurecht belastei, so ist der Erbbauberechtigte anstelle des
Eigentümers Abgabes chuldner . Die !üohnungs - un-d Te'i-ieigentuul-e:
eiäer Eigentümärgemeinschaft sind Gesamtschuiciner der auf ih:
geneinschaltliches GrunCstück entfailenden . Abg_ab9n._ Miteigen-
iüner oder mehrere aus ciein gleichen Grunc i:ngiich Berechtigce
sind Gesamtschuldner. ( f-ass u\^B wvn J q - o S. 4W 1)
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Hera:rziehung erf o19r- Curch schrif ciichen Eescheii '
einen eeschäi. übei andere Abgaber: verbui:'ien werce::
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ll (Z\ Die Abeabe ist je'nreils am 1. Februar für d'as vorausgegan-
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-iiür,"srens jedoch:.i1"." llcnat nach zu-
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s5a
Datenve=arbeitung

Zur Ermit"lung der Abgabepftichtigen unc zur Festse:zung
Abgaben im Rahmen d.er Veranlagung nach cieser Satzu::g ist
er6ebung folgend.er Daten genräß S 10 Abs- 4 in Verbindung
S 9 Abs. 2 Ni. 1 Landesi.atenschuizgesetz (LDSG) zulässig:

1. d,ie beim Amt Kirchspielslandgerneinde l4elCorf -Land Der
Amtsvorsteher z\tr Festsetzüng der Benutzungsgebühren für
d,ie Abwasserbeseitigung aufgrund der Beitrags- und Gebühren-
satzung für d,ie AbwasserbeseiiigungsanJ-age gesPeicher+'en
Daten iu Namen und Anschrift Cer Abgabepflichtigen,

2. d.ie beim Amt Kirchspielslandgemeinde Meldorf -Land. - Der Arl!'s-
vorsteher - im nach d,em Landesmeldegesetz angelegten
l"leld,eregister abgespeicherten Daten zu Anzahl, Name unC An-
schrift d,er fUr äie- einzelnen Grundstücke a1s wohnhaft ge-
meld.eten Einwohner.

Die Daten d,ürfen vom Amt KirchspielslanCgerneinde l"1e1d.orf-LanC
- Der Amtsvorsteher - nur zum Zwecke d,er Abgabenerhebung
nach d.ieser satzung gespei.chert r.lnd weiterverarbeilet wercen.

( +*ss t^ve clo rh 0 4' O 4 4q q q)
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Ordnungsrvicirig hande lt.,
oder cen nötigen Zutrit.t

s1
OrdnuncTs',vi Cr i qke i t

wer erforiertiche Auskünf-'e nich'- erteilc
zum GrunCs'tück nicnt qewä:ri*' (S 6 ) .

S8
Ink:a f tt re ten

Diese Sa:zunE tri:t zu;il I . Januar 19 3 6 in Kraf -' .

Sarzbüttel, Cen 27. Febraar 1986
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